
SCHLIERBACH (cha). Von 13. bis 
27. Juli fand die „Sommerwoche 
für Herzfamilien“ im Öko Feri-
endorf Schlierbach statt. Pro Wo-
che waren rund 20 Familien und 
80 Kinder, bei denen eine Herz-
fehlbildung festgestellt wurde, 
dabei. Ziel der Sommerwoche 
ist es,  „den Familien das Gefühl 
zu geben, dass sie nicht alleine 
sind“, wie die Präsidentin von 

Herzkinder Österreich, Michaela 
Altendorfer, erklärt. „Der Erfah-
rungsaustausch, die Kommuni-
kation und die Netzwerkbildung 
zwischen den Familien bilden da-
bei einen zentralen Bestandteil“, 
so Mitarbeiterin Nadja Sykora. 
Der Standort in Schlierbach eig-
net sich auf Grund seiner Lage 
und den Angeboten in der Regi-
on besonders gut. Das Workshop-
Angebot der Sommerwoche ist 
vielfältig, unter anderem Reiten, 
Töpfern, Musizieren sowie ein 
Besuch in der Glaserei. 
2007 wurde der Verein „Herz-
kinder Österreich“ gegründet. 21 
Mitarbeiter arbeiten mittlerwei-

le österreichweit mit rund 4000 
Familien, in denen eine Herz-
fehlbildung bei Kindern festge-
stellt wurde. Die Tätigkeitsbe-
reiche umfassen unter anderem 
Schwangerschaftsbetreuung, 
persönliche Gespräche, finan-
zielle Unterstützungsangebote 
und Nachbetreuungen. 

Finanziert durch Spenden
„Der Verein finanziert sich nur 
über Spenden und Benefizveran-
staltungen. Öffentliche Subven-
tionen gibt es keine“, sagt Micha-
ela Altendorfer. Mehr Infos zum 
Verein „Herzkinder Österreich“: 
www.herzkinder.at.

Die Präsidentin Michaela Altendorfer und die Mitarbeiterin Nadja 
Sykora vom Verein „Herzkinder Österreich“ (v.l.).

Herzkinder möchten 
Weg gemeinsam gehen
Der Verein „Herz-
kinder Österreich“ 
ist zum neunten Mal 
Gast im Öko Ferien-
dorf Schlierbach.

Das gemeinsame Grillen ist ein 
Renner in der „Sommerwoche 
der Herzkinder“.Foto: Aschermayr Foto: Herzkinder
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